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Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag
Halle 11 April

Jn den nächſten Tagen ſoll die Antwort kommen welche die
ruſſiſche Regiernng auf die Vorſchläge der deutſchen Reichsregierung
in Sachen des Handelsvertrages zu ertheilen gedenkt Seitdem
die deutſche Note in Petersburg eingetroffen iſt ſind ſchon etwa
vier Wochen vergangen alſo eigentlich hinreichend Zeit daß die
Antwort ſchon hätte ertheilt ſein können um ſo mehr wenn man
bedenkt daß das was in den deutſchen Vorſchlägen enthalten geweſen iſt doch nur offiziell feſtſtellt was der Luſſiſchen Regierung

ſchon vorher auf vertranlichem Wege mitgetheilt worden iſt War
der Wunſch auf moskowitiſcher Seite zum deutſchen Reiche in
einen handelsvertragsmäßigen Zuſtand zu kommen wirklich ſo groß
wie von der Newa her zu wiederholten Malen behauptet worden
iſt dann hätte man drüben eigentlich die Dinge etwas mehr preſ
ſiren müſſen als bisher zu Tage getreten iſt Der Geſchäftsgang
unter welchem ſich die Handelsvertragsverhandlungen abgeſpielt
haben iſt ein außerordentlich trockener und nüchterner und von
Enthuſiasmus oder auch nur von dem Beſtreben zu einem baldigen
freundſchaftlichen Ausgleich zu kommen iſt von Anfang an bis
heute nichts zu bemerken geweſen und zwar weder auf deutſcher
noch auf ruſſiſcher Seite trotzdem doch die Handelsvertrags
verhandlungen in beiden Ländern ſo viel Staub aufgewirbelt und
zu ſo lebhaften Erörterungen und heftigen Proteſten Anlaß gegeben
haben Denn gerade ſo wenig wie die dentſchen Landwirthe wollen
die ruſſiſchen Jnduſtriellen von dem Vertrage etwas wiſſen von
dem ſie eine Durchlöcherung der bisherigen Schutzzölle befürchten
während die ruſſiſche Landwirthſchaft naturgemäß für den Vertrag
iſt der ihr einen erweiterten Abſatz ihrer Produkte im dentſchen
Reiche bringen ſoll Die Verhandlungen über den Handelsvertrag
zwiſchen Berlin und Petersburg dauern ſeit dem Anguſt vorigen
Jahres zu welchem Termin ſie wie ſtets im Auge behalten werden
muß von moskowitiſcher und nicht von deutſcher Seite angeregt
worden ſind Die Ruſſen hatten erkannt daß alle Freundſchaft
heute iſt ſie ja freilich mehr eine ſogenannte denn eine wirkliche mit
Frankreich ihrem wirthſchaftlichen Leben nicht das Mindeſte nütze
daß allein ein regerer Verkehr mit Deutſchland es ſei was ihren
Jntereſſen Vortheil bringen könne Daß der Czar ein gerader
und ehrenwerther Charakter iſt der das Deutſchthum zwar nicht
liebt aber ihm auch keinen fanatiſchen Haß entgegenbringt wiſſen
wir wir wiſſen aber nicht daſſelbe von ſeiner Regierung und erſt
recht nicht von ſeiner die Regierungspolitik beeinfluſſenden Um
gebung Die ruſſiſche Regierung ſcheint wirklich ſo etwas gedacht
zu haben wie Deutſchland werde dem Czaren dankbar die Hand
küſſen wenn er mit dem Finger es huldvoll zur Unterzeichnung eines
neuen Handelsvertrages heranwinke und ganz damit einverſtanden
von dem Bären die Knochen zu behalten während das Czarenreich Fell

und Braten für ſich in Anſpruch nehme Es war eine hochgradige
Verkennung der Thatſache in Petersburg vorhanden daß Deutſchland
Rußland gar nicht gebraucht Rußland aber Dentſchland ſehr noth
wendig Als man dann merkte daß die Dinge ganz anders kamen
wie man erwartet daß Deutſchland ganz reſervirt ſich verhalte
wurde in Petersburg die Handelsvertragsofferte anſcheinend ſchon
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Geheime chuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

37 Fortſetzung Nachdruck verdotenSo meinſt Du ſpottete der Maler ich hätte
Dich für klüger gehalten Da Du aber ſo ſchlecht verſtehſt
will ich Dir die Sache deutlicher machen Merke Dir ich
verbiete Dir auf das Strengſte Doktor Bertolini auch nur
ein einziges Wort von unſerem Geſpräche zu verrathen
nicht etwa weil ich mich vor ihm fürchte behüte er würde
ſich gleich bereit finden das Geſchäft zu machen uein
weil ich nicht Luſt habe zwei zu bezahlen

Dich brauche ich denn Du mußt meiner Frau den Saft
in ihr Getränk miſchen den Doktor würde ich demnach
ganz nutzlos zahlen und dies wäre zu Deinem Schaden
denn da Bertolini gute Preiſe zu machen weiß würde Dein
Theil gering ausfallen

Giacomo lächelte dann fragte er blinzelnd
Und was käme auf meinen Theil wenn wir das Ge

ſchäft zuſammen machten
Was meinſt Du zu 1000 Lire
Vna carta di mila Eine Banknote von Tanuſend

sul mio onore auf meine Ehre no Signore
Und Giacomo machte eine Geberde tiefſter Gering

ſchätzung

n DJ

Jch dächte für einen ſo geringen Dienſt wäre das gut
genug bezahltWernet Per la vita mia ſo wahr ich lebe rechnet
der Signore mein Gewiſſen für nichts Ich bin ein Galan
tuömo Ehrenmann

Das heißt Du willſt theurer bezahlt werden
Certo Signore Gewiß Herr
n ſtrig et ſchlägſt Du Dein Gewiſſen

an fragte Helldorf ſpöttiſchGiaceſs Page dann ſenkte er die Blicke und flüſterte

halb und halb bereut und die Beſprechungen nunmehr in ein Tempo
geleitet wie es langſamer und langweiliger wohl kaum gedacht
werden kann Welches Ende ſchließlich die Erörternngen über den
Handelsvertrag nehmen werden läßt ſich heute nicht wohl beſtimmt
ſagen aber allem Aeußeren nach ſcheint es wirklich ſo als ob auf
beiden Seiten man ſchon erkannt habe aus der ganzen Geſchichte

natürlich Luſt und Liebe zur Sache verkoren gehen muß Solche
Verhandlungen können nicht wohl ohne weiteres abgebrochen werden
das würde den Grundſätzen internationaler Höflichkeit widerſprechen
und eben deshalb konnte auch das deutſche Reich nicht als Nuß
land vorigen Sommer mit einer Handelsvertragsofferte an uns
herantrat die betreffende Einladung ſchroff zurückweiſen Es wäre
das eine Beleidigung geweſen die auf politiſchem Gebiete recht
böſe Früchte uns hätte zeitigen können Und wenn nun auch heute
keine von beiden Parteien Luſt zeigt die Verhandlungen abzubrechen
man ſieht aus dem ganzen Sachverhalt ſchon wie der Haſe läuft
Und da hilft alles Drehen und Denteln nicht das Geringſte momentan
ſtehen die Ausſichten für das Zuſtandekommen eines deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages entſchieden nicht günſtig Das kann ſich ſpäter
ändern wenn die ruſſiſche Regierung andere Saiten aufzieht aber
wer weiß wie in Petersburg Politik gemacht wird wird ſich in
dieſer Hinſicht keinerlei großen Erwartungen hingeben Der Rubel
ſcheint in Petersburg gerollt zu haben augenſcheinlich hat die ſchon
oben erwähnte Strömung im Czarenreiche welche vom Vertrags
ſchluſſe nichts wiſſen will wieder Oberwaſſer und iſt entſchloſſen
den gewonnenen Einfluß auszunützen Möglicherweiſe ſpielt auch
ein ſtarkes Stück panſlawiſtiſcher Politik und unverfälſchten fanatiſchen
Stockruſſenthums mit hinein das den Deutſchen lieber ins Meer
werfen möchte wo es am tiefſten iſt als ihm nur einen einzigen
kleinen Vortheil zuzugeſtehen Das ſind in Petersburg zweifellos
vorhandene und oft ſehr mächtige Strömungen Wollen dieſe keinen
Vertrag wird ihn Deutſchland auch trotz der politiſchen Gradheit
des Czaren und trotz alles Entgegenkommens nie und nimmer
erreichen Der Franzoſe haßt den Dentſchen wegen der letzten
Niederlage der Ruſſe haßt den Dentſchen als Angehörigen einer
geiſtesverſchiedenen Nation und der letztere Haß iſt der ſehr viel
ſchlimmere

Der Generalſtrike
Halle 11 April

Auch die lebhafteſte Phantaſie vermag ſich ſchwer das Bild
vorzuſtellen welches aller Wahrſcheinlichkeit nach Belgien im
Monat Mai darbieten wird Jenes Land iſt der induſtriereichſte
Staat des Kontinents es beſitzt das dichteſte Eiſenbahnnetz ver
hältnißmäßig die meiſten Fabriken Brüſſel Gent und Lüttich ſind
die Centren der verſchiedenſten Jnduſtrien in mächtigen und er
giebigen Kohlenbergwerken wird das Material an den Tag ge
fördert um Hunderttauſende von Dampfmaſchinen in Bewegung
zu ſetzen Belgien iſt noch ſtets wie das alte Flandern ein
Mittelpunkt der Jndnuſtrie und des Gewerbes nur hat es ſich nicht
der modernen Produktionsweiſe verſchließen können und an die
Stelle der alten Zünfte der Handwerker ſind heute die Fabriks
herren mit ihren Arbeitern getreten

Ein raſtloſes Weben und Leben ein ſtetes Hervorbriugen neuer
Werthe eine einzige große Fabrik das iſt das Belgien des

Mein Schwiegervater beſaß einſt ein hübſches Haus in der
Via di Garibaldi das hat mir immer in die Augen ge
ſtochen Als der Alte ſtarb wurde es Schulden halber ver
kanft wäre aber jetzt wieder zu haben für den geringen
Preis von 10000 Lire

Du biſt in guter Schule bei Doktor Bertolini geweſen
rief der Maler und Du verſtehſt es einen Preis zu

machen ſchließlich würde der Doktor es für Geringeres
gethan haben

Giacomo blieb ſtumm zuckte nur die Achſeln er hatte
eine ſehr entſchiedene Miene angenommen die da ſagte ich
laſſe mir nichts herunterhandeln

Helldorf las in dem Antlitz des Wärters wie in einem
aufgeſchlagenen Buche deshalb ſagte er kurz Nun wir
werden ja ſehen Du kannſt mich morgen nach der Via Gari
baldi begleiten wenn mir das Hans gefällt kanfe ich
es Komm morgen um zehn Uhr wieder das Uebrige
wird ſich finden

Va benissimo vortrefflich
Unter tiefen Verbeugungen und vielen Ergebenheitsver

ſichernngen empfahl ſich der Wärter
Helldorf ſah ihm nach während ein Lächeln der Ver

achtung ſeine Lippen kräuſelte dann murmelte er
Alles iſt käuflich in dieſer Welt nur der Preis iſt

verſchieden
22 Kapitel

Das Kind der Komödiantin
Jn dem berühmten Palmengarten von Bordighera

wandelte Gräfin Adriane von Waldenſtein in Begleitung
von Demoiſelle Delavigne Man ſchrieb bereits den 25 April
und die Temperatur konnte faſt eine ſommerliche genannt

werdeu
Da die Gräfin einſilbiger als gewöhnlich erſchien

hing auch die Franzöſin ſtumm ihren Gedanken nach
welche ſie in die Heimath zurückführten zu dem heimlich

werde zuletzt doch nichts heranskommen unter welchem Gefühl dann

h

XIX Jahrhunderts Und nun ſoll am 1 Mai ein Generalſtrike
beginnen ein Schanſpiel der Welt geboten werden wie ſie es noch
nicht geſehen Der Bergwerksarbeiter und der Fabrikarbeiter
werden feiern rauchlos werden die Schlote in die Luft ragen das
Wahrzeichen des ſtrikenden Belgien Der Geſelle und der Lehrling
machen Feiertag die Wirthshäuſer und Kaffeehänſer müſſen ge
ſperrt bleiben weil die Kellner dem allgemeinen Ausſtand ſich an
geſchloſſen keine Zeitung wird von dieſen Ereigniſſen Nachricht
geben können denn leer ſind die Setzerſäle Wie im alten Märchen
ein Land das von einem böſen Zanberer verwünſcht wird wird
Belgien im XIX Jahrhundert ausſehen wenn der Generalſtrike
zur Thatſache geworden ſein wird

Es gilt diesmal den Arbeitern ein politiſches Recht durch
den allgemeinen Strike zu erringen Jeder Mann eine Stimme
ſo lautet die Forderung der belgiſchen Arbeiter und gewährt die
Negierung gewährt das Parlament ihnen nicht das allgemeine
Wahlrecht dann wollen ſie durch einen Generalſtrike die herrſcheu
den Klaſſen zwingen ſich dem Willen der Arbeiter zu fügen An
der Macht in Belgien ſind aber ſeit vielen Jahren die Klerikalen
Belgien iſt das Eldorado dieſer Partei welche ſeit den vorletzteu
Wahlen eine erdrückende Majorität in der Kammer beſitzt Und
die Klerikalen haben es wohl verſtanden dieſe Macht auszunützen
Kaum zur Herrſchaft gelangt war es ihre erſte Sorge ſich der
Schule zu bemächtigen daß bei dieſer Schulreform Zehntauſende
von Lehrern einfach auf die Straße geſetzt und brotlos gemacht
wurden das war kein Hinderniß für die Klerikalen Die Schule
hörte auf ein Politikum zu ſein und ward der Kirche unterthan
Die Klerikalen aber waren auch nicht im Stande des Sozialismus
Herr zu werden trotzdem ſie die Schule beherrſchten oft wird
der Liberalismus beſchuldigt die revolnutionäre Strömung im
wirthſchaftlichen Leben großzuziehen Wo aber iſt die ſozialiſtiſche
Partei ſtärker rühriger und zahlreicher als gerade in Belgien
wekrhes nun ſchon ſeit Jahren die Segnungen des Klerikalismus
genießt Wie ſchwächlich wie kleinlich erſcheinen im Vergleiche
zur ſozialiſtiſchen Partei im klerikalen Belgien die Sozialiſten im
republikaniſchen Frankreich

Die Arbeiter Belgiens verlangen das allgemeine Stimmrecht
allein weder die klerikale Partei noch die Altliberalen wollen ihnen
dies zugeſtehen Die belgiſchen Altliberalen ſind eben nicht mehr
liberal ihre Anſichten waren in den dreißiger Jahren etwa vor
einem halben Jahrhundert fortgeſchrittener aber ſeit jener Zeit
ſind ſie ſtehen geblieben Sie ſind konſervativ in manchen Fragen
und beſonders in der Frage des allgemeinen Stimmrechtes Es
mag ja der Fall ſein daß in der erſten Zeit das allgemeine
Stimmrecht nicht von Vortheil für ein Volk iſt daß viel Miß
brauch getrieben wird daß dieſe Jnſtitntion ſich erſt einleben muß
um das zu halten was ſich ihre Auhänger von ihr verſprechen
Aber kein Baum trägt gleich Früchte Das allgemeine Stimm
recht in Belgien wird ſchwer zu umgehen ſein in den beiden großen
Nachbarſtaaten in dem repnublikaniſchen Frankreich und dem
monarchiſchen Deutſchland beſteht nun einmal das allgemeine
Stimmrecht und da wird das kleine Belgien nicht auf die Länge
das beſchränkte Wahlrecht aufrechterhalten können Vorläufig aber
ſind in der belgiſchen Kammer Berge zuſammengekommen Die
altliberale Partei hat ſich mit den Klerikalen vereinigt um das
allgemeine Stimmrecht zu bekämpfen die Furcht war ſtärker als
der Haßz So haben ſich die beiden erbitterten Gegner die ſeit

geliebten Paſtor der ja gewiß auch ihre Geſellſchaft ſchmerzlich
vermißte wenigſtens hoffte die alte Jungfrau letzteres
und hatte ſich nicht völlig darin getäuſcht denn Liebe erzeugt
Gegenliebe

Wo iſt Frida fragte Gräfin Adriana den Kopf
wendend

Sie wollte ſich Veilchen pflücken und kann nicht weit
von hier ſein

Mademoiſelle fuhr die Gräfin ſtrenge fort ich habe
es Jhnen ſchon zu verſchiedenen Malen geſagt Sie laſſen
Frida zu viel Freiheit

Verzeihen Sie Frau Gräfin ich dachte gerade es ein
mal mit Güte zu verſuchen weil die Strenge bei der kleinen
Comteſſe ſo üble Früchte getragen Da meinte ich wenn
man ihr etwas Freiheit gewähre würde ſie dieſelbe nicht ſo
heiß erſehnen

Gräfin Waldenſtein ſchüttelte den Kopf dann ſagte ſie
entſchieden Das klingt ſchön bewährt ſich aber praktiſch
gar nicht Wir haben es hier mit den vererbten Fehlern
zu thun und dieſe müſſen anusgerottet werden

Dort kommt Frida ſchon rief erleichtert die Gouver
e und eilte der Kleinen entgegen indem ſie ſcheltend

agte
Frida wie ſiehſt Du aus um Gotteswillen wenn Groß

mama Deine derangirte Toilette ſieht
Das kleine Mädchen lachte fröhlich auf dann rief es

Ach Mademoiſſe wie das komiſch klingt wenn Sie in einem
Tone zu mir reden als wenn ich ſchon eine große Dame
wäre Der arme Papa nannte mich immer ſein kleines
Zigeunerkind und als ein ſolches fühle ich mich auch

Wenn das Großmama hörte
Was weiter Es iſt die Wahrheit und die ſoll man

ja ſtets reden
Damit entwand Frida ſich den Händen ihrer Erzieherin

die ſich bemühte die zerdrückten Falten des Kleidchens zu

nzeiger
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Jahren um die Herrſchaft ſtreiten verbunden um zu verhiudern
daß jeder Belgier die gleichen politiſchen Rechte beſitzen werde Jſt
es aber wirklich das allgemeine Stimmrecht welches ſo heftige und
mächtige Anfeindungen erfährt Nehmen wir an die Arbeiter
ſchaft Belgiens wäre radikal geſinnt würde nicht von der jetzigen
Regierung eifrig für das verpönte und geächtete allgemeine Wahl
recht Propaganda gemacht werden Man n auf das allge
meine Stimmrecht meint aber die ſoziale Reform Dieſe wollen
nicht die Klerikalen und vor ihr fürchten ſich die Altliberalen
Deshalb haben ſie im letzten Moment ſich die Hände gereicht
haben ſie den Vermittlungsantrag des Deputirten Firon abge
wieſen nämlich allgemeines Stimmrecht aber jeder Familienvater
ſolle zwei Stimmen haben Vorläufig alſo werden die belgiſchen
Arbeiter wenn ſie nicht eine eigene Wohnung oder einen gewiſſen
Bildungsgrad beſitzen das ſind im Großen die Grundzüge des
Kompromiſſes zwiſchen Klerikalen und Altliberalen nicht in
den vollen Genuß der politiſchen Rechte treten Die Waffe des
Arbeiters der Strike ſoll ihnen wie ſie hoffen die politiſche
Gleichheit ſchaffen die nach ihrer Auffaſſung die erſte Stufe zur
wirthſchaftlichen Gleichheit iſt der Generalſtrike in Belgien von
dem uns nur einige Wochen trennen wird gewiß eines der in
tereſſanteſten Kapitel in der wirthſchaftlichen Geſchichte der letzten
Jahre bilden und er kann der Vorbote ernſter und bedeutender
Ereigniſſe ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 April Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm der Kaiſer zunächſt eine Spazierfahrt nachdem Thiergarten Später hörte der Monarch die Vorträge des

Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts Freiherrn Marſchall
von Bieberſtein und des Reichskanzlers Grafen von Caprivi
arbeitete mit dem Chef des Civil Kabinets Wirklichen Geh
Rath Dr v Lucanus und empfing den kommandirenden Admiral
Vice Admiral Frhrn v d Goltz den Staatsſekretär des Reichs
Marine Amtes Vice Admiral Hollmann und den Chef des Marine
Kabinets Kontre Admiral à la suite Frhru v SendenBibran zu
Vorträgen

Die Kaiſerin Friedrich wird ſich laut Meldung
aus Bonn von dort aus zunächſt zu mehrtägigem Aufenthalt nach
Friedrichshof bei Krouberg Taununs begeben Von Friedrichshof
ans wird die hohe Frau ſodann die Reiſe nach Athen antreten
Geſtern war die Kaiſerin Friedrich in Neuwied und ſtattete daſelbſt
dem Fürſten und der Königin von Rumänien Beſuche ab

IJn militäriſchen Kreiſen erhält ſich der Glaube
der kommandirende General des Gardecorps Freiherr v Meer
ſcheidt Hülleſſem der bald nach der Feier ſeines fünfzig
jährigen Dienſtjubilänms einen Urlaub zu einer mehrwöchigen Knur
in Wiesbaden angetreten beabſichtige in den Ruheſtand zu treten
Hiermit ſtimmt eine Mittheilung überein daß der General ſeine
Wohnung inzwiſchen gekündigt hat

Das Staatsminiſterium trat heute unter dem
Vorſitz des Grafen zu Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet ſollen der Entwurf
des Wahlgeſetzes wie er ſich nach der zweiten Leſung des
Abgeordnetenhauſes geſtaltet und die zur dritten Berathung an
gekündigten Anträge zur Verhandlung geſtanden haben

Die Germania hatte bekanntlich vor einigen Tagen
auf Grund beſonderer Juformationen anſcheinend bei dem ihr
politiſch naheſtehenden Abg Gröber verſichert daß der Bericht
der Militärkommiſſion keinesfalls vor Ende April zu
erwarten ſei Jetzt bringt das leitende Organ der freiſinnigen
Partei gleichfalls auf Grund eingezogener Erkundigungen eine
ganz entgegengeſetzt lautende Nachricht Danach würde der Bericht
ſchon Ende dieſer Woche fertig geſtellt ſein alſo zu dem Termin
der von Anfang an in der Kommiſſion in Ausſicht genommen war
Vielleicht laſſen ſich die beiden widerſpruchsvollen Meldungen doch
vereinigen Herr Gröber glaubte bis vor wenigen Tagen ſeine
Arbeiten erſt am Schluſſe dieſes Monats zu Ende führen zu
können er hat ſie aber beſchleunigt als er wahrnahm oder ihm
mitgetheilt wurde daß die Verzögerung des Berichtes den Gerüchten
von Schwanknngen in der Stellung der Centrumspartei zur Militär
vorlage neue Nahrung zugeführt habe Herr Gröber ſelbſt hat be
kanntlich von Anfang an den Standpunkt vertreten daß über die
jetzige Präſenzſtärke hinans nichts bewilligt werden dürfe

Die Auflöſung des Reichstags die man in Berlin
für ungansbleiblich halte da den Preßandeutungen über Ver
ſtändigung keinerlei Bedeutung beizumeſſen ſei dürfte nach einer
Meldung der National Ztg Anfang Mai erfolgen

Nach dem nunnmehr im Reichstage zur Ver
theilung gelangten Entwurfe des Seuchengeſetzes
iſt im Unterſchiede von dem erſten im Reichsanzeiger veröffent
lichten Entwurf die Anzeigepflicht beſchränkt auf Erkrankung
oder Todesfall an aſiatiſcher Cholera Fleckfieber Flecktyphus
Gelbfieber Peſt orientaliſcher Beulenpeſt Pocken Blattern Es

glätten eilte auf die Großmutter zu und bot dieſer einen
Strauß friſchgepflückter Veilchen

Jch danke Dir Kind ſagte die Gräfin kühl behalte
Deine Blumen die Du ſo mühſam im Sonnenbrande ge
pflückt

Du irrſt ich habe dieſe Veilchen mühelos erhalten
mein alter Freund der lahme Lorenzo der die Orangen
verkauft ſchenkte ſie mir Jch bin den ganzen Morgen mit
ihm umhergelaufen denn er ſchreit ſeine Waare überall aus
und wenn er müde war dann ſetzte ich mich neben ihn auf
ſeinen kleinen Schemel und plauderte mit ihm

Ein nervöſes Zittern durchflog die Glieder der Gräfin
ſie war anfänglich keines Wortes mächtig denn der Zorn
über die ſo harmlos gethane Aeußerung ihrer Enkeltochter
ſchnürte ihr förmlich die Kehle zu dann aber wendete ſie
ſich kurz zu der Gonvernante und ſprach

Das ſind Jhre Erziehungsreſultate Nichts in der Welt
vermöchte Sie ſchwerer anzuklagen als der Mund dieſes ent
arteten Kindes

Haben Sie gehört die Comteſfe Waldenſtein zieht mit
einem alten Orangen Verkäufer durch die Straßen und ſitzt
neben ihm auf ſeiner Bank Jſt das nicht unerhört

Jch werde in Zukunft ſtammelte die Erzieherin
Großmama der alte Lorenzo iſt ein galantuomo

das heißt ein Ehrenmann vertheidigte Frida ihren Freund
Schweig zürnte Gräfin Adriana
Aber Großmama
Nenne mich nicht mit dieſem Namen in Dir fließt

das Blut Deiner Mutter der Kornödiantin
Die Gräfin hatte ſich von ihrem Grolle fortreißen

laſſen jene Worte auszuſprechen jetzt ſah ſie zu ſpät ein
daß ſie zu weit gegangen ſei denn vor ihr ſtand die Tochter
jener Frau die ſie noch im Grabe beſchimpft Das kleine
Mädchen ſchien bin um Jahre gealtert ja ſogar die
Züge des feinen lieblichen Geſichtchens waren verändert

braucht demnach bei Ruhr Rückfallfieber Darmtyphus Diphtherie
Scharlach und Kindbettfieberfällen der Polizei keine Anzeige er
ſtattet zu werden Die Verpflichtung der Gemeinden zur Be
ſeitigung von behördlich feſtgeſtellten Mißſtänden beim Trink und
Wirthſchaftswaſſer iſt in dem vom Bundesrath angenommenen und
dem Reichstage übergebenen Entwurfe ſtehen geblieben

Die Kommiſſion von höheren Verwaltungs
beamten und Technikern für die Neuorganiſation der
Eiſenbahnverwaltung hat beſchloſſen daß die beſtehenden
Betriebsämter zum Theil durch Eiſenbahndirektionen erſetzt werden
ſollen der Beamtenapparat wird vereinfacht werden worauf
namentlich vom Finanzminiſter gedrungen worden iſt

Geſchäftsleute und Handwerker haben ſich nener
dings in verſchiedenen deutſchen Städten ſo in Stuttgart und
Hamburg zuſammengethan um gemeinſam gegen die überhand
nehmenden und den reellen Geſchäftsbetrieb ſchädigenden Schwindel
auktionen vorzugehen Durch Zeitungsanzeigen werden die
Schwindeleien aufgedeckt und die Kaufluſtigen rechtzeitig gewarnt
Es ſind bereits namhafte Erfolge anf dieſem Wege erzielt worden
und man kann nur lebhaft wünſchen daß dieſe Art wirkſamer
Selbſthilfe überall Nachahmung fände Bekanntlich hat das
Centrum im Reichstage einen Geſetzentwurf eingebracht der gegen
ſolche Schwindel Auktionen gerichtet iſt Selbſt wenn er auenommen werden und die Juſnnnüng des Bundesrathes finden

ollte iſt es noch immer angezeigt daneben auch auf dem Wege
der Selbſthilfe dem ſchwindelhaften Wettbewerbe möglichſt enge
Grenzen zu ſetzen

Swinemünde 10 April Der Kaiſer trifft am Freitag
den 14 April Abends mittelſt Eiſenbahn hier ein und wird ſich
unmittelbar nach der Ankunft an Bord der kaiſerlichen Yacht

Hohenzollern einſchiffen Der Staatsſekretär des Reichsmarine
amts Vice Admiral Hollmann mit dem Chef Konſtruktor der
kaiſerlichen Marine und der kommandireude Admiral Freiherr
v d Goltz ſchiffen ſich ebenfalls an Bord der Yacht ein Die
Abfahrt erfolgt am Sonnabend 15 April früh Morgens unter
Begleitung des Aviſos Wacht der zu dieſem Zwecke in See
geht Die 5 wird vorausſichtlich am 15 Nachmittags in Kiel
eintreffen Der Zeitpunkt der Wiederabreiſe des Kaiſers von Kiel
nach Berlin iſt noch nicht feſtgeſetzt

St JohannSaarbrücken 10 April Jm Prozeß Warken
beantragte der Staatsanwalt wegen Aufforderung zum Ungehorſam

110 15 Monate wegen Aufreizuug z Gewaltthätigkeiten S 180
15 Monate und als Geſammtſtrafe 2 Jahre Gefängniß Das
Gericht ſprach Warken wegen der erſten Anklage frei und ver
urtheilte ihn aus 8 130 zu vier Monaten Gefängniß wovon
6 Wochen als durch die Unterſuchungshaft verbüßt gelten

Oeſterreich lingarn
Wien 10 April Das Neue W Tagebl erfährt aus

Warſchau von augeblich gut unterrichteter Seite daß in ruſſiſchen
politiſchen Kreiſen ernſtlich von einer bevorſtehenden Entrevue
zwiſchen dem Zaren und dem Kaiſer von Oeſterreich
geſprochen wird daß auch Fürſt Lobanoff mit einer diesbezüglich
vertranten Miſſion nach Wien zurückkehre

Der Fürſt von Bulgarien iſt heute Mittag vom
Kaiſer Franz Joſeph in Audienz empfangen worden
Die Abreiſe des Fürſten nach Piſa iſt auf morgen feſtgeſetzt

Das Miniſterium des Jnnern richtete an alle ſtaat
lichen Etabliſſements Werkſtätten und größeren Fabriken einen
Erlaß in welchem die Leiter der Jnſtitute angegangen werden
die in ihren Fabriken beſchäftigten Arbeiter in wohlwollender Weiſe
aufzufordern den 1 Mai als einen nichtgeſetzlichen Ruhetag
keinesfalls zu feiern und ſie auf die eventuellen Folgen
aufmerkſam zu machen

Schweiz
Bern 10 April Der Bundesrath erhielt amtliche

Kenntniß von der Abſicht des deutſchen Kaiſers auf der
Rückreiſe von Rom den Weg durch die Schweiz zu nehmen Da
dies nicht incognito geſchieht wird ein Empfang durch die Bundes
behörde ſtattfinden doch iſt über Zeit und Ort noch nichts ver
einbart

Schaffhauſen 10 April Der in Folge des dreifachen
Mordes im Dorfe Lohningen ans der Volksinitiative hervor
gegangene Wunſch daß die Todesſtrafe in der Schweiz
wieder eingeführt werden möchte wurde in der hentigen
kantonalen Volksabſtimmung mit großer Mehrheit zum Beſchluß
erhoben

Frankreich
Paris 10 April Gleich nach den Ferien in der letzten

Aprilwoche wird auch in Frankreich die Volksvertretung eine
Militärvorlage zu berathen haben das ſog Kadresgeſetz Der
Entwurf des Herrn de Freycinet iſt mehrfach Veränderungen unter
zogen worden Der Grundgedanke deſſelben vom erſten Tage der
Mobilmachung neben den 163 Linien Jufanterieregimentern noch
145 Reſerve Jufanterieregiementer aufzuſtellen für welche die er

Aus dem todtenblaſſen Antlitz leuchteten die großen
Augen in ſeltſamem Glanze und die Stimme zitterte mit
der Frida jetzt ſprach

Du haſt meine Mutter geſchmäht und das iſt ſchlecht
und unedel Nie will ich Dich wieder lieb haben und wenn
ich nicht immer noch hoffte daß mein guter Papa wieder
heimkehren würde wäre ich Dir längſt davongelaufen

Frida mahnte Demoiſelle Delavigne entſetzt Die
Gräfin aber erwiderte kein Wort ſie wandte ſich ab ihr
Geſicht hatte einen düſteren Ausdruck die Züge waren wie
in Stein gemeißelt ſtumm ſchritt ſie der nahen Villa zu
in welcher ſie Wohnung genommen hatte

Die Erzieherin trat jetzt zu Frida und ſie bei der Hand
faſſend rief ſie ihr zu

Unglückliches Kind dieſe Worte vergiebt Dir Deine
Großmutter niemals

Jch will auch nicht daß ſie mir verzeiht denn daun
würde ſie ja das vergeſſen was ich ihr geſagt und ſie ſoll
ſich erinnern daran ſo lange ſie lebt

Madeleine ſchwieg beſtürzt Frida aber fuhr fort
Wenn ich nur erſt groß wäre um mir ſelbſt etwas

verdienen zukönnen damit ich nicht länger die Wohlthaten
der Gräfin annehmen müßte denn wahrlich das iſt
ſchlimmer als Bettelbrot eſſen

Frida beſchwichtigte Demoiſelle Delavigne in deren
Herzen ſich Mitgefühl für das verwaiſte Kind zu regen be
gann ſprich nicht ſo und nimm Vernunft an Du biſt ja
ein verſtändiges Mädchen und mußt alſo wiſſen daß Du
als Deines Vaters Tochter ein Recht haſt auf Gut
Waldenſtein

Nein ich will nichts nichts von dem Gelde der
Waldenſtein unterbrach ſie heftig die Kleine Jch ſchwöre
Jhnen Mademoiſelle daß ich nicht einen Heller davon an
nehme denn ſo ſehr ich auch meinen armen Papa liebe und
täglich Gott bitte daß er ihn uns wiedergeben ſoll ich fühle

deſſen eiſernem Willen

forderlichen Berufsoffiziere ſchon im Frieden vorhanden ſind iſt
aber in keiner Weiſe angefochten worden Jm Gegentheil die
Kommiſſion iſt theilweiſe über die Forderungen des Kriegsminiſters
noch hinausgegangen

Belgien
Brüſſel 10 April Als General Braſſine geſtern an

läßlich des Geburtstages des Königs die Truppen beſichtigte brachten lant Etoile Sozialiſten die mit rothen

Fahnen daherzogen Hochrufe auf das allgemeine Stimm
recht ans Ein ſozialiſtiſcher Arbeiter der ſich in Beleidigungen
gegen den König erging ward von der Polizei verhaftet

Charleroi 10 April Die Polizei entdeckte drei an ver
ſchiedenen Stellen am Kirchhofe am Städteplatze und in der
Ravieſtraße vergrabene Dynamitpatronen Nengeplante
Attentate werden befürchtet Das klerikale Journal Union
meldet die Regierung habe beſchloſſen rückſichtslos vorzugehen

egen die Agitatoren und habe den Staatsanwälten die ſchärfſten
nſtruktionen ertheilt 7 Klaſſen Milizen ſollen mobiltſirt

werden ſobald der Generalausſtand ansbricht
Lüttich 10 April Maueranſchläge fordern die

Arbeiter auf gegen Kerkhoven s Antrag zu proteſtiren und
ſich endlich von der ſchweren politiſchen Knechtſchaft zu befreien
Heute findet ein großes Meeting ſtatt

Groſzbritannien
London 10 April Eine am Sonnabend erlaſſene Ver

ordnung des Vicekönigs von Jrland geſtattete die Einfuhr von
Waffen und Munition nur nach Dublin Belfaſt Cork und
c ſeren iriſchen Häfen Weitere Beſchränkungen ſind vor

ehalten
Dublin 10 April Balfour wurde unter den heftigſten

Manifeſtationen empfangen Abends fanden ſchwere Tumulte
und wiederholte blutige Zuſammenſtöße ſtatt Die Menge griff
das Hotel Balfours an und zertrümmerte die Fenſterſcheiben
Balfour mußte ins Hinterhanus flüchten und reiſte unter polizeilicher
Bedeckung nach London ab

Orient
Konſtantinopel 10 April Der Sultan iſt heftig er

regt gegen England wegen der Einmiſchung in die
armeniſchen Angelegenheiten Er droht England den
Zuſammentritt einer europäiſchen Konferenz Zwecks Prüfung
der Lage Armeniens vorzuſchlagen 1800 Armenier ſind als
politiſch verdächtig eingekerkert Der engliſche Botſchafter fordert
einen öffentlichen Prozeß

Hier iſt die ſenſationelle Meldung in Umlauf daß der
gemeldete Untergang des Palaſtdampfers auf dem Bos

poros die Folge eines Attentats auf den Sultan geweſen
ſei Derſelbe hätte nur mit größter Mühe im letzten Augenblick
von dem Dampfer in eine Barke gerettet werden können und nur
in ſtrenge Cenſur hätte das Bekanntwerden dieſer Umſtände ver
indert

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 10 April Zweites und letztes Gaſtſpiel des

K K Kammerſängers Theodor Reichmann von der K K Hofoper
in Wien Der Ring des Nibelungen Bühnenfeſtſpiel von
Richard Wagner Erſter Tag Die Walküre in 3 Aufzügen Als

Wotan ſetzte der berühmte Wagnerſänger ſein mit ſo großem und
allſeitigem Jntereſſe aufgenommenes Gaſtſpiel fort und ließ uns wieder
eine phänomenale Leiſtung bewundern Das war der gewaltige Herrſcher

ich alles beugen muß der ſelbſt was ihm
theuer iſt nicht verſchont deſſen Zorn zum raſenden Wüthen wird
deſſen Energie etwas Grauenhaftes hat und der doch ſein Heldenkind
Brunhilde leidenſchaftlich liebt Erhaben und imponirend in jeder
Miene und Bewegung war dieſer Wotan und dabei mußte die beiſpiel
loſe Ausdauer der herrlichen Stimme die gerade im letzten Akt am
mächtigſten erklang Staunen erregen Dabei geſtattet das Organ
welches noch den ungetrübten Glanz köſtlicher Friſche beſitzt dem
Sänger Töne von edelſter Weichheit anzuſchlagen und das piano iſt
von zauberhafter Wirkung Die Szenen mit Fricka und der Walküre
im zweiten Akt waren dramatiſche Schöpfungen von packender Un
mittelbarkeit zu gigantiſcher Größe wuchs aber die Leiſtung wie ſchonerwähnt im dritten Akt Gleich vernichtenden Donnerſchiogen erklang

die ſtrafende Rede des Gottes der das Verdammungsurtheil über
ſein Lieblingskind ausſpricht und tief ergreifend der Abſchied von
Brunhilde dieſes Dahinſchmelzen furchtbarſten leidenſchaftlichſten Zornes
in Schmerz und Zärtlichkeit Herr Reichmann mußte ſich nach dem
Fallen des Vorhanges noch oft dem Publikum zeigen das ihn auch
durch eine Kranzſpende ehrte Großer und wohlverdienter Aus
zeichnungen durfte ſich auch Herr Caliga Siegmund erfreuen der
nach dem erſten Akt dreimal förmlich hervorgejubelt wurde Der
Künſtler ſang und ſpielte aber auch mit echter hinreißender Begeiſterung
und geſtaltete namentlich die Liebesſcene mit Sieglinde zu einer der
reizvollſten des Abends wobei er von Frl Neumann Sieglinde
nach Kräften unterſtützt wurde In dieſer Partie bietet die Sängerin
trotz mancher Mängel viel des Schönen und Lobenswerthen wozu
vor Allem das temperamentvolle Erfaſſen der leidenſchaftlich be
wegten Stellen zu rechnen iſt Fräulein Reinhardt vermag

mich doch als meiner Mutter Kind als die Tochter der
Schauſpielerin

Du ſprichſt das jetzt weil Du noch nicht weißt was
es heißen will ſich ſein Brot verdienen das mußt Du erſt
durchkoſten Kind glaube mir ich habe es probirt Deshalb
reize Deine Großmutter nicht noch mehr ſie kann Dir Dein
Leben auf dem Schloſſe ſchwer und leicht machen ſie hat die
Macht und darum iſt es thöricht von Dir zu widerſtreben

Die Kleine trocknete ſich mit dem weißen Schürzchen die
Thränen aus den hübſchen Augen und trotzig die Locken
ſchüttelnd rief ſie

O ich habe Muth Wenn ich größer bin gehe ich anch
W Bühne wie meine Mama und da brauche ich keine Al
moſen

Unglückliches Kind Du glaubſt daß Deine ſtolze Groß
mutter es jemals zugeben würde daß Du Schauſpielerin
würdeſt Weißt Du was ſie thun wird wenn ſie je eine
Ahnung von den Plänen bekommt die in Deinem thörichten
kleinen Kopfe umherſpuken ſie würde Dich halten wie
eine Gefangene einſperren bei Waſſer und Brod bis ſie
Deinen Willen gebrochen hat

Frida lachte hell auf dann rief ſie fröhlich Oh
Demoiſelle ich laufe ihr dennoch davon und wenn ſie mir
ein Schloß vor die Thür legt dann kletterte ich zum Fenſter
hinaus ſie ſoll mich nicht einholen

Mit dieſen Worten ſprang ſie davon
Starren Anges blickte die entſetzte Gouvernante ihrem

Zögling nach Fortſetzung folgt,
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Wafferftände Am 11 April Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,80 10 April Calbe Oberpegel 1,48 Unter
pegel 4 0,70 Dresden 0,10 Magdeburg 2,08
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Nr 88 Mittwochl e
jetzt als Walküre auch hohen Anſprüchen zu genügen und dürfteüberall eines ehrenden e ſicher ein Gut dare es el
der Abſtieg von der Fel enhöhe etwas bequemer gebaut würde
Es paßt gar nicht zu dem kühnen Weſen Brunhildens wenn ſie ſo
furchtſam und zaghaft herunterſchleicht als ginge ſie auf Glatteis

Keller iſt ein tre flicher Hunding und Frl Rothes Fricka der
nerkennung werth Weit weniger gut als bei früheren Aufführungen

gelang das Walkürenenſemble Es klang weder friſch noch energiſch
noch muſikaliſch ſicher Zu bedauern iſt daß der Theaterbeſuch wieder
nur ein mäßiger war Wir hätten ſchon um des Gaſtes willen ein
ausverkauftes Haus zu ſehen erwartet C b

Lokales
Der KRachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 11 April
b Der Jnnungs Ausſchuß beruft die Delegirten und deren

Stellvertreter ſowie die ſämmtlichen Mitglieder der ihm angeſchloſſenen
Rhrn gen zu ſeiner am Donnerstag 18 April Abends 7 Uhr in den

aiſerſälen ſtattfindenden Hauptverſammlung ein an welcher auch ver
ſchiedene höhere Regierungsvertreter theil nehmen werden

o Die Geſellenſtücks Ausſtellung in den Kaiſerſälen wurde
geſtern Nachmittag durch eine Anſprache des Herrn Dekorationsmaler

ander geſchloſſen Derſelbe wies auf den erfreulichen Beſuch der
usſtellung hin welche von mindeſtens 450 Handwerkern außerdem
n anderen Perſonen beſichtigt worden ſei Weiter wurde auf
ie Tüchtigkeit der großen Mehrzahl der ausliegenden Arbeiten hin

gewieſen auf Grund dieſer Thatſache habe ſich der Jnnungs Ausſchuß
entſchloſſen allen Ausſtellern Diplome als Erinnerung an die Be
theiligung auszufertigen außerdem ſeien von den einzelnen in Frage
kommenden Jnnungen noch im Ganzen 20 der Ausſteller wegen ihrer
ſehr guten Arbeiten zur Prämiirung mit Geldpreiſen vorgeſchlagen
Die Vertheilung der Diplome ſchloß dann die Veranſtaltung Es mag
hier noch erwähnt ſein das Arbeiten ausgeſtellt waren von 8 Sattlern
4 Glaſern 10 Tiſchlern 2 Zimmerleuten 1 Dokorateur 6 Friſeuren
und Barbieren 5 Buchbindern 13 Malern 1 Korbmacher 1 Stell
macher 9 Schmieden 9 Schneidern und 1 Holzbildhauer ſo daß die
Geſammtzahl der vorgeführten Geſellenſtücke ſich auf 70 belief

Hofprediger a D Stöcker ſprach geſtern Abend in einer
vom konſervativen Verein einberufenen gut beſuchten Verſammlung
über das neue Programm der konſervativen Partei Der Redner hob
hervor daß der urſprünglich vielfach ſelbſt innerhalb der Partei gegen
das neue Programm laut gewordene Widerſpruch mehr und mehr ver
ſtummt ſei und einer einmüthigen Billigung Platz gemacht habe Es
ſei vollkommen unerläßlich geweſen im Hinblick auf die politiſche Lage
der Gegenwart die ſich gegenüber derjenigen des Geburtsjahres 1876
der konſervativen Partei völlig verändert habe eine Reviſion des alten
Programms vorzunehmen Jn beiden Programmen finde ſich derſelbe
Ton und Geiſt doch ſei das neue praktiſcher und beſſer anwendbar
indem es ſich mehr an die Realitäten des Volkslebens wende und
auch in Anordnung und Gruppirung gegenüber dem alten weſentliche
Vortheile aufweiſe An der Spitze bringe es rm Ausdruck was daschriſtlich konſervative Volk wolle uämlich die chriſtliche Staatsidee

ſoweit dieſelbe unter den heutigen Verhältniſſen noch möglich ſei
alſo Unabhängigkeit der religiöſen Jdeen für die Kirche Schonung
und Liebe für die Nichtbeſitzenden Gerechtigkeit und ſoziale Hebung
für den Mittelſtand Opfer für die Beſitzenden Reichen und An
geſehenen des Volkes Die Forderung der Durchführung der chriſt
lichen Staats Jdee gab dem Redner Veranlaſſung ſeine Stellung
zur Judenfrage zu kennzeichnen welche er dahin präziſirte daß er den
Einfluß des Judenthums wenn er denſelben auch nicht allein für die
Zerklüftung unſeres Volkes verantwortlich machen wollte doch als einen
durch die Macht der jüdiſchen Preſſe die politiſche Agitation und das
Kapital der Juden auf unſer Volksleben höchſt verderblich wirkenden
Faktor darſtellte deſſen Bekämpfung jedem chriſtlich konſervativ Ge
ſinnten Pflicht ſein müſſe Weiter betonte der Redner daß gerade jetzt
wo die Stramm Konſervativen vielfach unverdient von der Regierung
zurückgeſtoßen würden ſie feſthalten müßten an der Monarchie von
Gottes Gnaden als dem einzigen Schutz gegen die Gefahren welche
dem Staats und Volksleben aus den Folgen des allgemeinen gleichen
direkten Wahlrechts der Zerklüftung des Volkes in Parteien und
Richtungen dem unerzogenen Parlamentarismus mit ſeinem vielfach ſo
aufhetzenden und aufregenden Treiben erwachſen Weiter wurden noch
die übrigen Forderungen des Parteiprogrammes ſo die Stellungnahme
deſſelben zu den ſozialen Fragen zu den Bedürfniſſen von Handel
Induſtrie und Landwirthſchaft u ſ w beſprochen doch bewegten ſich die
Ausführungen des Redners weſentlich in den bekannten von uns bereits
früher ausreichend gekennzeichneten Bahnen ſo daß ein näheres Ein
gehen auf dieſe Darlegungen ſich erübrigt Der Redner ſchloß mit
dem Wunſche daß die Konſervativen Alles daran ſetzen möchten die
Kluft zwiſchen Arm und Reich durch Schaffung neuen Vertrauens undneuer Fühlung zwiſchen den an Beſitz ungleichen Klaſſen unſeres Volkes

wieder zu überbrücken zum Segen des Vaterlandes Redner verlas
dann ein ihm von hieſigen Sozialdemokraten zugegangenes
Schreiben in dem an ihn die Aufforderung gerichtet wurde in einer
öffentlichen Volksverſammlung im Neuen Theater zu erſcheinen um
ſeinen Standpunkt über den Meineid klar zu legen Er erklärte daß

er dieſer Einladung ſelbſtverſtändlich nicht Folge leiſten werde und das
ewiß mit Zuſtimmung aller Einſichtigdenkenden denn er lege ſolchenKedereien don dummen Jungen und jüdiſchen Ehrabſchneidern kein

Gewicht bei die ihm aus einem IJrrthum den er in einem Rechtsfall
begangen einen Vorwurf ſchwerſter Art machten während dieſer Jrr
thum nach dem Urtheil ſelbſt eines fortſchrittlichen Rechtsanwalts der
Art geweſen ſei daß kein denkender Menſch ihm daraus einen Vor
wurf machen könne bei dieſer Sachlage folgere er und gewiß mit
Recht daß die welche denſelben trotzdem gegen ihn erhöben undenkende

Menſchen ſeien
Stadttheater Fräulein Eliſabeth Greve die jugendliche

Liebhaberin unſerer Bühne ſcheidet mit Ablauf dieſes Spielplanes
definitiv aus dem Verbande des hieſigen Stadttheaters Fräulein Greve
zeichnete ſich durch ihr diskretes Spiel wie durch ihre Erſcheinung vor
theilhaft aus Jhr Scheiden dürfte daher von vielen Seiten aufrichtig
bedauert werden Wir wollen noch darauf hinweiſen daß zu dem
morgigen Benefiz des Herrn Doß Frl Reinhardt die Rolle derRoſalinde aus beſonderer Gefälligkeit für den Benefizianten über

nommen hat
Eine förmliche Schlacht wurde in vergangener Nacht Morgens

gegen 32 Uhr geliefert Der Herrenkleiderfabrikant Mathäus
Barfüßerſtraße No 6 hatte ſchon ſeit einiger Zeit bemerkt daß
ihm Waaren namentlich Tuche und Stoffe aus ſeinem dort belegenen
Verkaufslokal abhanden kamen und mag ſich der Verluſt wohl auf
mehrere Hundert Mark belaufen ohne daß es gelang dem Thäter auf

die Spur zu kommen Um dies nun zu ermitteln ſchloß ſich in ver
gangener Nacht Herr Mathäns mit einem zweiten Manne gut be
waffnet in ſein Geſchäftslokal ein Gegen 2 Uhr wurde dann faſt
geräuſchlos mittelſt Nachſchlüſſel jedenfalls die vom Hausflur in das
Geſchäftslokal führende Thür geöffnet und nachdem der Dieb Licht
angezündet hatte ſtürzten ſich die beiden Wachehaltenden auf denſelben

der ſofort einen Revolver zog Gleiches thaten die Erſteren Es
fielen 8 bis 4 Schüſſe worauf der Dieb es vorzog die Flucht zu er
greifen Mittelſt einer bereit gehaltenen Leiter verſuchte er in das
anſtoßende Nachbargehöft gr Ulrichſtraße No 55 zu gelangen doch
fiel er hierbei von dem Dache des die Gehöfte trennenden Gebäudes
herunter und konnte mit Hilfe des hinzugekommenen Wächters nunmehr

feſtgenommen und an die Wache abgeliefert werden Da er am Kopfe
ſtark blutete ſo wurde er nach der Klinik geſchafft und dort verbunden
Die Kopfwunden ſollen von dem Sturze nicht von den Schüſſen her
rühren von denen glücklicher Weiſe keiner getroffen zu haben ſcheint
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Der Dieb entpuppte ſich als der berüchtigte Einbrecher Koch
von hier ein ſchon mehrfach mit Zuchthau s vorbeſtrafter Menſch

Sturz von der Brücke Geſtern Abend wurde auf dem Wehr
der Saale an der Schwemmebrauerei von Fiſchern der 3 Jahre alte
Sohn des in der Herrenſtraße 11 wohnhaften Arbeiters P in an
ſcheinend erheblich verletztem Zuſtande aufgefunden und bald darauf
ſeiner beſtürzten Mutter zugeführt Wie ſich ergab war der Knabe
beim Spiel an der ſog ſchwarzen Brücke über das Geländer derſelben
hinweggeſtürzt und glücklicherweiſe auf das Wehr gefallen Jn der
Klinik ergab ſich daß die Verletzungen die derſelbe am Kopfe davon
getragen zu ernſteren Befürchtungen keinen Anlaß bieten

Verbrenunnng Geſtern Vormittag ereignete ſich im Labora
torium der Friedrich Droguerie an der Friedrichsſtraße ein be
klagenswerther Unfall inſofern als beim Kochen von Spirituslack der
Verſchluß des blechernen Behälters aus demſelben herausflog und die
heiße Maſſe im Bogen aus dem Behälter herqusſchoß Dem Droguiſten
Sch welcher das Kochen der Maſſe leitete ſpritzte ein erheblicher Theil
derſelben entgegen ſodaß er im Geſicht ſowie an beiden Händen er
hebliche Brandwunden davontrug Sch mußte deshalb der Klinik zu
geführt werden

Leichenfund An der Schifferbrücke wurde heute Morgen der
Leichnam des ſeit längerer Zeit vermißten Kaufmanns Kölbel
am alten Markt 2 wohnhaft aus dem Waſſer gezogen Der Lebens
müde war der bisherige Vertreter der Leipziger Filiale F A Schütz
Tapeten Teppich und Möbelfabrik in der Leipzigerſtraße Man ver
muthet daß die angeblich geplante Auflöſung dieſer Filiale und das
dadurch wohl bedingte Enibehrlichwerden der Dienſte des Herrn K
dieſen zu der unſeligen That des Selbſtmordes veranlaßt hat

b BVerufsjnbiläum Die Hebamme Henriette Eilenburg
Spitze Nr 9 hierſelbſt feierte am Sonnabend ihr 25 jähriges Berufs
jubiläum Dieſelbe hat während ihrer Thätigkeit bei ca 4000 Geburten
u geleiſtet Jm Hebeammen Verein werden derartige Vorgänge
eſtlich gefeiert

Aus dem Vereinsleben
Halleſcher Orcheſter Muſik Verein Mit einem Kammer

muſik Abend beſchloß geſtern Abend der Halleſche OrcheſterMuſik Verein
im Saale des Kronprinz ſeine 79 Concert Saiſon Die von Mit
gliedern des Vereines zum Vortrag gebrachten Nummern des Pro
gramms wurden mit außerordentlichein Beifall aufgenommen Das
Concert war ſehr gut beſucht und ſomit beſchloß der Verein der ſo
ungemein viel r Hebung des Kunſtlebens in unſerer Stadt beiträgt
d e Saiſon unter den günſtigſten Auſpicien für die kommende
achtzigſte

Varbier und r eur Junung In der geſtern abgehaltenen
Quartalverſammlung wurden 2 neue Mitglieder aufgenommen 26 Lehr
linge zu Gehülfen geſprochen und 12 Lehrlinge neu aufgedungen

Aus der Umgebung
Merſeburg 10 April Nachgeſuchte Dienſtentlaſſung

Rektor Block der ſeit 1858 unſer ſtädtiſches Schulweſen leitet hat ſeine
Penſionirung für den 1 Oktober nachgeſucht

Teutſchenthal 10 April Der Krieger Fechtverein
veranſtaltete am geſtrigen Sonntag im Gaſthof zum Würdenhof zum
Beſten der Reſtaurirung des hieſigen Kriegerdenkmals eine Theater
aufführung bei welcher Precioſa in Scene ging Die Darſteller
ernteten großen Beifall Der Verein hat ſchon öfter und ſtets mit er
freulichem Erfolge derartigen Darbietungen ſeine Kräfte gewidmet

Qnerfurt 10 April Zerquetſcht Sonnabend Mittag
gerieth beim Spielen mit anderen Kindern das 6 Jahre alte Söhnchen
des Bodenmeiſters Kiepe hier ſo unglücklich zwiſchen die Puffer zweier
an den Schuppen geſchobenen Lowries daß der Kopf des Kleinen voll
ſtändig zerquetſcht und der Tod ſofort herbeigeführt wurde

Laucha 10 April Todesfall Vorgeſtern verſchied in
folge eines Herzſchlags unerwartet der Beſitzer des nahen Schloſſes
Burgſcheidungen Herr Graf von der Schulenburg

Freyburg a U 10 April Zum Bau der Ruhmeshalle
Nach der ſoeben veröffentlichten neueſten Liſte ſind für die Erinnerungs
turnhalle bezw Ruhmeshalle hierſelbſt in turneriſchen Kreiſen
12 154,80 Mk durch Sammlungen aufgebracht worden ſo daß etwa
noch 12000 Mk zu den ca 40000 Mk betragenden Baukoſten auf
zubringen ſind Die Grundſteinlegung ſoll noch in dieſem Frühjahr
ſpäteſtens zum Geburtstage des Altmeiſters Jahn am 11 Auguſt
erfolgen Einladungen an die Turnvereine werden rechtzeitig erlaſſen
werden

Weißenfels 10 April Selbſtmord Am 7 d Mts
Abends 8 Uhr hat die Ehefrau des Schuhmachers welche ſeit
langer Zeit an einer unheilbaren Krankheit litt durch Zerſchneiden der
Pulsader ihrem Leben ein Ende gemacht

Erfurt 10 April Denkmalsaufſtellung Am Portal
der hieſigen Predigerkirche iſt ein Standbild Luther s eine Nach
bildung der Geſtalt im Lutherdenkmal zu Worms aufgeſtellt worden

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 April Der Schauſpieler und Sänger Auguſt Schöne und PaulineWilsdorf Breiteſtraße 6 und Brunnenplatz 2 Per Maurer Franz Oettel

und Henritte Schwalbe Droyßig und Breiteſtraße 17 Der 8
Friedrich Kirchhoff und Anna Sare Schloſſerſtraße 1 und Merſeburger

traße 50 Der Zuſchneider Rudolf Salome und Emma Eckardt Dom
platz 8 und Spitze 16 Der Kaufmann Fiſchel Felixbrod und Sarah
Abramowitz Berggaſſe 4 und Paradeplatz 7 Der Tiſchler Hermann
Brukert und Charlotte Sachſe Paſſendorf Der Uhrmacher Ludwig
Müller und Roſalie Ackermann Halle und Altenburg Der Modelltiſchler
Ernſt Treumann und Emilie Grubbert Giebichenſtein und Friedeburg
Der Maurer Friedrich Sachſe und Friederike Löffler Seeben Der Markt
helfer Eduard Berger und Franziska Kuffka Dresden Der Hilfsheizer
Emil Kielmann und Auguſte Schröder Eisleben und Nordhauſen

Eheſchliefzungen
8 April Der Schloſſer Paul Großmann und Bertha Müller Beeſen

und Merſeburgerſtraße 19 Der Bahnarbeiter Otto Schuſter und Marie
Schneider Feldſtraße 9 und Pfännerhöhe 59 Der Konditor Otto Kunitz
und Anna Schnurbuß Wettinerſtraße 4 und Thorſtraße 51 Der Maurer
Wilhelm Kirchhoff und Minna Saalmann Brachſtedt und Steg 18 Der
Klempner Paul Böhme und Hedwig Anhalt Kuhgaſſe 7 und Gr Berlin 14

Der Büreau Vorſteher Konrad Drebinger und Antonie Schneider
Giebichenſtein und Reilſtraße 129 Der Former Ernſt Lange und Anna
Becker Martinsgaſſe 16 und Rafſinerieſtraße 24 Der Fleiſcher Emil
Heclau und Anna Schlegel Merſeburgerſtraße 20 Der Schneider Hermann
Steinfelder und Anna Krüger Krukenbergſtraße 12 Der Poſtverwalter
Heinrich Habenicht und Emma Korn Schildau und Landwehrſtraße 12
Der Schmied Otto Große und Friederike Bernhardt Königſtraße 17 und
Nicolaiſtraße 5 Der Tiſchler Richard Bauer und Marie Behrendt Brüder
ſtraße 10 und Krukenbergſtraßze 8 Der Handarbeiter Franz Hoske und
Marie Löther Unterplan 7 und Saalberg 8 Der Markthelfer Auguſt
Schurig und Martha Nicolat 7 und Spitze 33 Der Hilfs
rig Hermann Voß und Anna Metzſchker Sangerhauſen und Mansgsfelder
traße 11

10 April Der Handarbeiter Friedrich Landgraf und Friederike Walther
Kl Brauhausgaſſe 14 Der Maler Carl Stöbe und Marie Anna Woj
taszewski Freudenpian 6 und Wettinerſtraße 20

Geboren
10 April Dem Handarbeiter Friedrich Wendt eine T Emma Bertha

Zwingerſtraße 13 Dem Hausmann Karl Paul eine T Ida Anna Mittel
traße 12 Dem Maurer Albert Weilep gen Altenburg ein S Otto Alfred

Thorſtraße 38 Dem Tiſchler Friedrich Leſſing ein S Richard Otto
Friedrich Thorſtraße 53 Dem Maler Otto Schulze eine T Minna Marie

andarbeiter

Margarethe Zapfenſtraße 3 Dem Stellmacher Oswin Schlüßler eine T
Anna Klara Pfännerhöhe 57 Dem Handarbeiter Eduard Bode ein S
Georg Johannes Friedrich Moritzkirchhof 8 Dem Tiſchler Bernhard
Kleffel eine T Emma Anna Wörmlitzerſtraße 132 Dem Former Franz
Weickardt ein S Max Otto Mittelſtraße 16 Dem Brauer Guſtav Vogel
ein S Ernſt Karl Hans Luiſenſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl Pola
ein S Wilhelm A a Schloſſerſtraße 5 Dem Stellmacher Ludwig
Kaliſch ein S Karl Friedrich Brunnenplatz 13

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 12 April

10 a Des Former Karl Breitkopf T Käthe 1
Des Handarbeiter Gottlieb Geutzſch Ehefrau
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Pfännerhöhe 42ederike x

Schlamm 8 Der Feilenhauermeiſter Guſtav Stark 65 Kut
Wittwe Luiſe Albart geb Rudat 87 Bechershof 9 WittweRathswerder 14 Des ZimmermannStolberg g Myliüs 87
Gottlieb Ködderitzſch T Anna 1 Alter Markt 24 Des Han
Kari Reimers T Anna 8 M Glauchgerſtraße 39 Des Handarbeiter Karl
Gebhardt S Otto 4 M Glauchaerſtraße 29 Der Dienſtknecht San
Rohr 33 Klinik Der Barbier Albert Walther 20 Klinik De
emer Pfarrer Dr phil Richard Kähler T Elma 6 Händelſtraße 29

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 11 Aprilk 10 Uhr 29 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Reſultat der
Beſtrebungen zur Hebung der Meſſe iſt wie ſich bereits geſtern
gezeigt hat ein änßerſt günſtiges Nach einer Anfrage in ver
ſchiedenen Hotels erſten zweiten und dritten Ranges iſt der
Fremdenbeſuch überaus zufriedenſtellend Namentlich ſind be
dentend mehr Ausländer zur gegenwärtigen Meſſe nach Leipzig
gekommen Die Ledermeſſe nahm ſchon geſtern am frühen Morgen
einen flotten Anlauf nnd wurden zufriedenſtellende Abſchlüſſe er
zielt

H Berlin 11 April 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Staatsbürger
zeitung knüpft an die letzte Rede Stöckers über Nadau
antiſemitismus an Wenngleich ihr es wie ſie in ihrem
Leitartikel ſagt genehm iſt wenn die antiſemitiſche Bewegung in
ſo verſchiedenen Formen hervortritt da dies nur eine natürliche
Folge der inneren Kraft und Ehrſüchtigkeit ſei wäre es dennoch
für die Macht des Antiſemitismus viel vortheilhafter wenn der
immer ſtärker hervortretende Zug ſich gegenſeitig zu kritiſiren jener

Einigkeit wiche die nur allein für die Ziele der Partei förderlich
ſein kann

S Berlin 11 April 11 Uhr 35 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die heute abermals verſuchte
Sprengung des alten Domthurmes iſt wiederum miß
glückt

H Frankfurt a 11 April 10 Uhr 50 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frkf

Ztg meldet ans Berlin Es ſteht feſt daß der Kaiſer zu der
Zeit in welche die Entſcheidung der Militärvorlage fällt in
Berlin anweſend ſein will Die Entſchließungen der Regierung
ſind alſo unmittelbar nach der Abſtimmung erwartbar Ferner
ans Chicago Auf der Ausſtellung ſtriken 7000 Hand
werker darunter 4000 Schreiner Die Direktoren erklären trotz
dem die Arbeiten fortführen zu können indeſſen ſteht feſt daß die

Ausſtellung am 1 Mai nur halbfertig iſt
x Petersburg 11 April 9 Uhr 40 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn hieſigen Re
giernngskreiſen wird den Meldungen über den Empfang
des Fürſten Ferdinand von Bulgarien in Oeſter
reich mit der größten Spannung entgegeugeſehen Der über
wiegende Theil der Zeitungen ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus

daß das Kartenhaus des Koburgers und des Miniſters
Stambulow ſehr bald zuſammenſtürzen werde Nur die
Petersburgskija Wjedomoſti befürchten daß wie auch der

Empfang des Fürſten ausfallen möge ſeine Hochzeitsfahrt für
Nußland ungünſtig ſich geſtalten dürfte Ein nüchterner Be
obachter müſſe zugeſtehen daß die jetzige bulgariſche Regierung
feſter ſtehe denn je und daß Stambulow dies wiſſe beweiſe ſeine
Reiſe ins Ausland Dieſe Erkenntniß werde ſich ſehr bald auch
in ganz Europa Bahn brechen

A Madrid 11 April 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Maſarros wurden
vier Jndividuen verhaftet welche 54 Kiſten Dynamit
entwendet hatten

A Liſſabon 11 April 9 Uhr 50 Min Vorm DTele
gramm nnſeres Korreſpondenten Die heute hier ver
breitete Nachricht von einem Attentat auf den König be
ſchränkt ſich auf den Umſtand daß als der König ausfuhr ein
Mann ſchreiend und ſeinen Stock ſchwingend auf den königlichen

Wagen zueilte Der alsbald Verhaftete iſt ohne Zweifel geiſtes
krank

P London 11 April 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Waſhington iſt das bekannte Northern Jndiana Geſtüt
niedergebrannt 23 erſt kürzlich importirte engliſche Hengſte
ſind in den Flammen umgekommen Der Schaden wird auf
200000 Dollars geſchätzt Wie aus Chicago gemeldet wird
riß ein heftiger Sturm die im Bau begriffenen Ausſtellungs
hotels Clarkes Sale und Plymonth ſowie das Panorama
um und trieb viele Schiffe in dem Michiganſee auf den
Strand

Spandau 10 April Der des Raubmordes verdächtige
Albert Wollſchke iſt Sonntag Nacht verhaftet worden und
zwar in einem in der Havelſtraße belegenen Tanzlokal Des
Tages über hat W ſich im Stadtforſt aufgehalten Ein Geſtänd
niß hat er nicht abgelegt Wollſchke ſtammt ans Steinkirchen
bei Lübben woſelbſt ſeine Eltern ein Bauerngut haben Vergl
unter Kl Chron Red

Paris 10 April Dem Figaro wird aus Berlin ge
meldet in Berliner Hofkreiſen verſichere man die kaiſerliche Familie
ſei entſchloſſen den Prinzen Heinrich den Bruder des Kaiſers
nach Rußland zu entſenden damit er den Kaiſer bei den am
27 Mai n St in Moskau aus Anlaß der zehnten Wieder
kehr des Krönungstages des Zaren ſtattfindenden Feſtlichkeiten
vertrete Der Reichskanzler habe den dentſchen Botſchafter in
Petersburg General v Werder beauftragt ſich bei der ruſſiſchen
Kaiſerfamilie darüber zu unterrichten welche Aufnahme eine Ent
ſendung des Prinzen Heinrich bei ihr finde und wenn dieſe Wahl
gefalle ſich mit dem Hofe über die Empfanggsfeierlichkeiten zu
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Neuheiten in

Damen und Mädcehen FIämteln und Iackeoets
ſowie

22 Schülershof 22 am Markt

Kleiderstoſſen
möglichſt ſchnell zu räumen haben wir die Preiſe für ſämmtliche Artikel noohmals bedeutend ermässigt ſodaß ſich eine derartig
günſtige Gelegenheit wirklich neue und moderne Sachen zu kaufen nie wieder bietet

Ferner werden die in letzter Zeit angeſammelten Reſter in Bettzeug Leinenwaaren Hemdentuoh einzelne Tis ontäoner
Handtüoher Servietten Wisobhtüoher Barohent und Blaudruck bedeutend unter Selbſthoſtenpreis abgegeben

Ein großer Poſten Herren Damen und Kinderſtrümpfe in Wolle und Baumwolle ſchwarz u farbig
ſo lange der Vorrath reicht ſpottbillig

G A Renze MWachE uh Doebel Meiseh
22 Schülershof 22 am Markt
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General Ausverkauf

Herren u Knaben
Garderoben

Gr Ulrichstrassess Café Peter
Wegen vollständiger Geschäftsantgade infolge

Zoltcher lebernahme einer Fabrik werden ſämmtliche Sachen

Ein großer Poſten Burſchen und Knaben

Ein großer Poſten hochfeine Hoſen in allen
nur denkbaren Sorten

Einzelne Jackets ſeidene Weſten 2e zur
jedem nur annehmbaren Preise

Ein großer Poſten Arbeiter Garderobe wird
tür die Hälſte des Preiſes verkauft

General Kusverkauf
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Privat Anterricht

in doyp Buchführung gründl nach
leicht faßlicher Methode

Krauſenſtraße 18 I r
Geübte Plätterin einpf ſich in u außer

Ranniſcheſtr 19 Hof I

Hr 26 Scſigible r 26
Tr Möbel Fabrik und IagazinBitte zu beachten um Jrrthum zu vermeiden daß ſich mein Möbel Spiegel und Polſterwaaren

Magazin und Werkſtätten unverändert

S Nur Gr Märkerſtraße Nr 26I 26 Durch geringe Unnoſten meiner Räume

bin ich im Stande das Beſte unter Garantie
zu anerkannt billigſten Preiſen liefern zu
können

befinden

Hr 26

100 jungen Mädchen reſp
Wir geben noch

Frauenleichte Arbeit außer dem Hauſe Anlernung P

Halleesche Kunstblumenfabrik M Peiser
Große Utlrichſtrafze 52 50 Seke Sechulgafſe

Vom 16 April ad habe ich mich
in Teicha Saalkreis als pract
Arzt Wundarzt und Ge
burtshelfer niedergelassen und
wohne bei Herrn Körner neben
dem Schulrenamte

Sprechstunden 10 Uhr Vorm27 Nachm

Dr eDe Die weltbekannte J
l

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h Se d Pfd M 1,75vorzügliche Daunen d Pfd M 2,85

on dieſen Daunen genügen
8 Pfund zum größten Oberbett

Vervackung wird nicht berechnet 7

Meinen werthen Kunden zur Nachricht
daß ich jetzt

Leipzigerſtraße 18
e Schuhmachermſtr

Wäſchenähen u Sticken wird angen
Gr Wallſtr 36 II

In grosser Auswahl sind wieder eingetroffen

Gr Steinstrasse 86

Jacketts
Spitzen Capes

Kragen Umhänge
scohwarz und farbig

Ich habe mich bierselbst als Spezialarzet für

Ohren Nasen und Rachenkrankheiten
niedergelassen und wohne

Alte Promenade 2 l Etage
vis vls dem Reichshof

Sprechstunde an Wochentagen Vormittags von 10 1 Uhr Nachmittags von
21 3 an Sonn und Feiertagen Vormittags von 10 Uhralle 3 8 im Apm 1895 Dr Carl Beleites

Sonnabend den 15 April
früh 6 Ahr

r öffn ungmeines neueingerichteten Detailgeſchäftes für

Butter Eier und PFettwaaren
Alter Markt

im Hauſe des Herrn Fabrikant Martick

T FSOI cAlter Markt 1 u 4 Halle a S Alter Markt 1 u 4

in Wolle und Seide

Spitzenkragen

Gebr Schule MWachf
Parterre u erste Etage Ecke Neunhäuser

m

P fand
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